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MonVa^e durcV) eignes ^acVigeüVrtes ?ersor>aY.

Rob. 3acob & C? Winterlhur.
—

©in neuer Djennriefc. Ser neue ©cßneltpoftbampfer
„Kronpringeffin Œeeilte" be§ 91orbbeutfcßen Slogb
in Vrernen geßört mit „Sîaifer Sffiitßetm ber ©roße"
„Kronprinz SBitßelm" unb „Kaifer SBilßetm 11." gu ber
^aifert'laffe be§ Slorbbeutfcßen Slot)b, bie firf) beim rei»

fenbett ^ubtifum fo großer Veliebtßeit erfreut. Sie
Sintenftonen be§ neuen 0geanflieger§ finb gang geroaD
tige. @r ßat sine Sänge oon 215,34 m, eine größte
Vreite oon 21,94 m, eine |)öße, oon Dberfante Stiel
bi§ gur ©eite be§ t]ßromenabenbecf§ gerechnet, oon 16

in unb einen Siefgang oon 9,15 m bei notier Sabung.
©ein Vaumgeßatt beträgt etroa 19,400 Vrutto 5Reg.=

Son§, bie 2Bafferoerbrängung 27,000 Sonnen, ©eine
4 otergplinbrigen Vierfacß=@jpanfion§mafcßinen inbigieren
45,000 tßferbefräften unb toerben bent ©cßiffe eine ©e-
feßroinbigfeit oon 2372—24 Änoten geben. Sie treibenbe
Sampffraft wirb in einer SInlage erzeugt, bie au§ 19
Ueffeln mit einer ©efamtßeigftäcße oon 10,000 qm be=

fteßt. Sie SBettenteitung, roeteße bie buret) bie SJlafcßtnen
erzeugte Straft auf bie groei Vrongepropetter, bie einen
Surcßmeffer oon 7,20 m ßaben, überträgt, ßat eine
Sänge oon etroa 40 m. Sie gefamte SBettenteitung ift
70 m tang unb ßat ein ©eroießt oon 257,600 kg;
ßieroon entfalten 114,400 kg auf bie beiben Sturbetroetten,
30,000 kg auf bie ©cßroangroetten unb 26,500 kg auf
©teuenroßr unb Sauftager. Ser Äoßlenoerbraucß ftetlt
ftdt) auf 700 Sonnen täglicß. Sie Vunfer tonnen 5600
Sonnen Stoßle aufnehmen. Stußer ben fpauptutafeßinen
finb noeß eine gange Stngaßl $ilf§mafcßinen aufgeftettt,
boeß obgleich fo ungeßeuere Staffen in bem ©cßiffeförper
arbeiten, finb teine entpfinblicßen Vibrationen gu fpüren,
benn bie ^auptmafdßinen finb naeß bem ©cßlicffcßen
Septem ausbalangtert, roobureß erreießt roirb, baß bie
Jaßrgäfie in ben SSohn- unb ©eßlafräumen faum eine
©rfcßütierung bemerfen, fo baß aueß in biefer |)inficßt
ba§ tReifen auf fotdt) einem Seoiatßan bie benfbar größte
Vequemlicßfeit unb Stnneßmticßteit bietet. ("Seucßtturm.")

„^ahrbttd) unb Stalcuber für ©eßloffer ttttb ©cßutiebc
1907" 9J?it bieten Sejrtfiguren. Vcgrünbet 1881 Pon
Utricß V. SRärg, gibilingenieur unb Patentanwalt in
Verlin, feit 1906 erweitert unb rebigiert bon Sipt.

3ng. Dr. tpeinrieß SBatter an ber Utiiberfität gu
fpalle. 26. Saßrganq, Steu bearbeitet unb erweitert..
$rei§ gebunben 2 9JÎE.

3fm 26. Saßrgang liegt bas Safcßeubucß bor un3;
in einer langen ifteiße bon Saßreu ßat ber gebiegettc
reichhaltige S'atenber fid; einen großen Steig bauernber
Slbueßmer gu erringen gewußt unb feine ,ßmccfma)fig=
feit unb Vraucßbarfeit erwiefen. SaS Saßrbucß ift
nießt nur auf feiner alten tgöße erßatten würben, fott=
bern Verfaffer unb Verleger ßabett e§ berftanbeu, c3
jcbcê Saßr wertbotter unb intereffanter gu geftalten.
ißrajiS unb Sßeorie finb in gliicfticßfter Sßcife in bie
fem Vucßc bereint unb ©eßmiebe unb ©eßloffermeifter
wie ©efetleu unb Scßrliuge, äöerffiißrer, SJtontcure, Üfte»

tatlarbeiter werben biefem Saßrbucß ftetë wertbotle
SDÎitteilungen unb SBinfe cntiteßmcn fönnen unb fo in
ißrem Veruf biet Dtußcu ßaben.

Stuf 384 Seiten Sr£t mit bieten ffttuftrationeu ift
ber Stalenber 1907 angewaeßfen. StuS bem Snßait
heben wir ßerbor als neu ßiugugctommene Stbftßnitte:
lieber gweetmäßige 2lntage unb (Sinricßtung ber ©eßmie»
ben unb ©cßloffereien; Veßatiblutig unb Reparatur beê

Vftugeê, fowie bie SabeHen: Oîormalien für $lanfcßeu=
roßreu für feßr ßoßen Srucf; Säbelten gut Umrechnung
bon englifcßen fjuß in mm unb anbereS. Ser ?lb=

feßnitt „Sreibriemen", fowie bot ?tbfdßnitt ,,©ößmier=
mittet" würben erweitert; erfterer auf ©eite unb 9tä=
ber auggebeßnt. Vefonberä wertbotl bürftett aud) fer=
ner bie beigegebenen ©ußcifeuprofibVcilagen, fowie bie
beigelegten Grutwiirfe für $uuft)cßtofferarbeiten bon
anerfennenëwerter ©infacßßeit unb ©legatig ber f^orm
unb bie reieß ittuftrierte Stbßanblung über tanbwirt»
ließe Sttafdßieneu unb eiferne Sreppen fein.

Sie unter bem Sitet; „^raftiftße §anb= unb Äunft=
griffe; Verfchicbcne» über Voßrteitungen; ^caftif'ße
Söinfe unb Vortagen für Vaufcßloffer, mitgeteilte ©i>
faßrungSrefuttate finb befonberer Sntereffen ftetê fi=
eßer."

Sitte biefe Stbßanbtuugeu finb auf ber §öße ber

3cit unb wir fönnen mit gutem ©ewiffeit ben Saßt»
gang atteu unfern Sefern auf« befte empfeßten. Ser
geringe ffSrciS bon 2 ®7f. madßt fieß bei ieöem feßneü
unb reießtieß be^af)It.
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Ein neuer Ozcanricsc. Der neue Schnellpostdampfer
„Kronprinzessin Cecilie" des Norddeutschen Lloyd
in Bremen gehört mit „Kaiser Wilhelm der Große"
„Kronprinz Wilhelm" und „Kaiser Wilhelm >l," zu der
Kaiserklasse des Norddeutschen Lloyd, die sich beim rei-
senden Publikum so großer Beliebtheit erfreut. Die
Dimensionen des neuen Ozeanfliegers sind ganz gewal-
tige. Er hat eine Länge von 215,34 in, eine größte
Breite von 21,94 m, eine Höhe, von Oberkante Kiel
bis zur Seite des Promenadendecks gerechnet, von 16

m und einen Tiefgang von 9,15 in bei voller Ladung.
Sein Raumgehalt beträgt etwa 19,400 Brutto Reg.-
Tons, die Wasserverdrängung 27,000 Tonnen, Seine
4 vierzylindrigen Vierfach-Expansionsmaschinen indizieren
45,000 Pferdekräften und werden dem Schiffe eine Ge-
schwindigkeit von 23'/-—24 Knoten geben. Die treibende
Dampfkraft wird in einer Anlage erzeugt, die aus 19
Kesseln mit einer Gesamtheizfläche von 10,000 y m be-

steht. Die Wellenleitung, welche die durch die Maschinen
erzeugte Kraft auf die zwei Bronzepropeller, die einen
Durchmesser von 7,20 m haben, überträgt, hat eine
Länge von etwa 40 in. Die gesamte Wellenleitung ist
70 m lang und hat ein Gewicht von 257,600 kg;
hiervon entfallen 114,400 kg auf die beiden Kurbelwellen,
30,000 kg auf die Schwanzwellen und 26,500 kg auf
Stevenrohr und Lauflager. Der Kohlenverbrauch stellt
sich auf 700 Tonnen täglich. Die Bunker können 5600
Tonnen Kohle aufnehmen. Außer den Hauptmaschinen
sind noch eine ganze Anzahl Hilfsmaschinen aufgestellt,
doch obgleich so ungeheuere Massen in dem Schiffskörper
arbeiten, sind keine empfindlichen Vibrationen zu spüren,
denn die Hauptmaschinen sind nach dem Schlickschen
System ausbalanziert, wodurch erreicht wird, daß die
Fahrgäste in den Wohn- und Schlasräumen kaum eine
Erschütterung bemerken, so daß auch in dieser Hinsicht
das Reisen auf solch einem Leviathan die denkbar größte
Bequemlichkeit und Annehmlichkeit bietet. ("Leuchtturm.")

Literatur.
„Jahrbuch und Kalender für Schlosser und Schmiede

1907" Mit vielen Tcxtfiguren. Begründet 1881 von
Ulrich R. März, Zivilingenieur und Patentanwalt in
Berlin, seit 1906 erweitert und redigiert von Dipl.

Jng. Dr. Heinrich Walter au der Universität zu
Halle. 26. Jahrganq, Neu bearbeitet und erweitert.
Preis gebunden 2 Mk.
Im 26. Jahrgang liegt das Taschenbuch vor uns:

in einer langen Reihe von Jahren hat der gediegene
reichhaltige Kalender sich einen großen Kreis dauernder
Abnehmer zu erringen gewußt und seine Zweckmässig-
keit und Brauchbarkeit erwiesen. Das Jahrbuch ist
nicht nur auf seiner alten Höhe erhalten worden, son-
der» Verfasser und Verleger haben es verstanden, es
jedes Jahr wertvoller und interessanter zu gestalten.
Praxis und Theorie sind in glücklichster Weise in die
sem Buche vereint und Schmiede und Schlossermeister
wie Gesellen und Lehrlinge, Werkführer, Monteure, Me-
tallarbeiter werden diesem Jahrbuch stets wertvolle
Mitteilungen und Winke entnehmen können und so in
ihrem Beruf viel Nutzen haben.

Auf 384 Seiten Tcxt mit vielen Illustrationen ist
der Kalender 1907 angewachsen. Aus dem Inhalt
heben wir hervor als neu hinzngekvmmene Abschnitte:
Ueber zweckmäßige Anlage und Einrichtung der Schmie-
den und Schlossereien; Behandlung und Reparatur des
Pfluges, sowie die Tabellen: Normalien für Flanschen-
röhren für sehr hohen Druck; Tabellen zur Umrechnung
von englischen Fuß in nun und anderes. Der Ab-
schnitt „Treibriemen", sowie der Abschnitt „Schmier-
Mittel" wurden erweitert: ersterer auf Seile und Rä-
der ausgedehnt. Besonders wertvoll dürften auch fer-
ner die bcigegebenen Gußeiseuprvfil-Beilagcn, sowie die
beigelegten Entwürfe für Kunstschlosserarbeiten von
anerkennenswerter Einfachheit und Eleganz der Form
und die reich illustrierte Abhandlung über landwirt-
liche Maschienen nnd eiserne Treppen sein.

Die unter dem Titel: „Praktische Hand- nnd Kunst-
griffe; Verschiedenes über Rohrleitungen; Praktische
Winke und Vorlagen für Bauschlosser, mitgeteilte Er-
sahrungsresultate sind besonderer Interessen stets si-
cher."

Alle diese Abhandlungen sind auf der Höhe der
Zeit und wir können mit gutem Gewissen den Jahr-
gang allen unsern Lesern aufs beste empfehlen. Der
geringe Preis von 2 Mk. macht sich bei jedem schnell
und reichlich bezahlt.
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